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Und tschüss…

Am 18. Juni 2012 schrieb ich 
mein erstes Vorstandsprotokoll, 
damals noch in unserem alten 
und legendären Stammlokal Re‐
staurant Gotthard. Dies war unter 
der Leitung des damaligen Präsi‐
denten Beat Annen. Seither sind 
nun 12 Jahre vergangen und ich 
durfte im Kreise der Ringerfami‐
lie viele tolle Erfahrungen sam‐
meln. 

Innert Kürze wurde ich ein Teil 
der Ringerriege Schattdorf und 
hatte viel Spass beim Mitgestal‐
ten des Vereinslebens. Es war für 
mich besonders spannend zu be‐
obachten, wie sich die einzelnen 
Ringer und Ringerinnen entwi‐
ckelten. 

Oft stand ich vor Aufgaben, die 
mich herausforderten und mit 
meinem Job als Pflegefachfrau 
und Mami nicht viel gemeinsam 
hatten. Zum Beispiel die ausser‐
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ordentliche GV im Herbst 2012, 
die Jubiläums-GV im Jahr 2013 
oder auch die GV im Jahr 2021, 
welche wegen Coronamassnah‐
men nur schriftlich durchgeführt 
werden konnte. In solchen Mo‐
menten durfte ich aber jederzeit 
auf meine Vorstandskollegen 
und seit dem Jahr 2014 auch auf 
meine Vorstandskollegin Gina 
Poletti zählen. Vielen Dank dafür. 

Als Sportinteressierte kenne ich 
mich mit verschiedenen Sportar‐
ten und ihren Regeln ziemlich gut 
aus. Beim Ringen jedoch ist das 
auch nach 12 Jahren noch etwas 

anders. Leider ist es mir bis heu‐
te nicht gelungen, mich mit den 
Regeln im Ringsport anzufreun‐
den. Da zum Glück bei allen Rin‐
gerkämpfen hilfsbereite und er‐
fahrene Ringer oder Zuschauer 
vor Ort sind, kann ich mich da je‐
weils sehr gut durchmogeln. 

Ich freue mich nun noch auf mei‐
ne letzten Wochen in «meinem 
Amt» als Sekretärin und werde 
natürlich auch in den nächsten 
Jahren durch meine Familie eng 
mit der Ringerriege verbunden 
bleiben!

Simone Gisler, Sekretärin
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1. Begrüssung
2. Appell
3. Totenehrung
4. Wahl der Stimmenzähler
5. Genehmigung des Protokolls 

der  letzten GV
6. Jahresbericht

6.1 Präsident
6.2 Sportchef

7. Finanzen
7.1. Kassabericht
7.2 Revisorenbericht
7.3 Décharge an VS
7.4 Vorstellung und 

Genehmigung Budget
7.5 Festsetzung der 

Mitgliederbeiträge
8. Anträge

8.1 des Vorstandes
8.2 der Mitglieder

9. Wahlen
9.1 des Vorstandes
9.2 der Sportkommission
9.3 der Rechnungsrevisoren

10. Mutationen
11. Ehrungen
12. Jahresprogramm
13. Verschiedenes

Mittwoch, 8. Mai 2024

18.30 Uhr

Hotel Höfli, Altdorf

Werte Vereinsmitglieder

Zur diesjährigen Generalver‐
sammlung laden wir euch alle 
recht herzlich ein. Wir hoffen, 
dass ihr zahlreich den Weg ins 
Hotel Höfli finden werdet. 

Einladung aller Vereinsmitglieder zur 
61. Generalversammlung
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Manchmal ist Erfolg schwer 
messbar. Zahlen können lügen 
und oft kommen Effekte von Ak‐
tivitäten erst zu einem späteren 
Zeitpunkt zum Tragen. 

Wie dem auch sei, wage ich mich 
nach zwei Jahren Projektzeit 
ganz nach «Adolf-Ogi-Manier» zu 
sagen:  «Freude herrscht - die 
erste Erfolgsernte ist gemacht!»
Gründe für diese Aussage gibt es 
einige. Die Anzahl Kidsringer:in‐
nen konnten von 14 auf 27 
(+  93  %) gesteigert werden und 
durch Werbeaktionen ist das 
Projekt wie auch der Verein in al‐
ler Munde. Daraus ergaben sich 

in Vergangenheit auch unter dem 
Jahr immer wieder Anfragen von 
Kindern und Jugendlichen, die im 
Ringen einsteigen wollten. Auf 
der Strasse wird man hie und da 
auf unsere Vereins- und Nach‐
wuchsaktivitäten angesprochen 
– auch aussenstehende Perso‐
nen nehmen anerkennend wahr, 
dass bei der Ringerriege «etwas 
läuft». Die Dankbarkeit und posi‐
tiven Feedbacks der Eltern wie 
auch die strahlenden Gesichter 
unserer kleinen Kämpfer sind der 
Lohn für unser Ehrenamt oben‐
drauf. 

Das alles soll auch so bleiben 

Future Champions – erste Erfolgsernte!
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und weiterentwickelt werden – 
denn wir sind erst am Anfang!

Rückblick
Aufgrund der laufenden Meister‐
schaften hielten wir im vergange‐
nen Herbst die Projektaktivitäten 
verhältnismässig kompakt. Und 
doch wurde einiges bewerkstel‐
ligt, wie mir beim Schreiben des 
Berichtes bewusst wurde. 

So etwa die Werbekampagne 
über Social Media und das Wer‐

beplakat an bester Stelle direkt in 
der Tiefgarageneinfahrt im Mi‐
gros «Urnertor».

Mit dem Sportpass und zwei 
Schnuppertrainings in Bristen 
standen auch «aktive» Unterfan‐
gen auf dem Programm. Die Kin‐
der aus Bristen wurden 
anschliessend im Januar ins 
Kids-Training eingeladen, wobei 
auch der Transport durch den 
Verein organisiert wurde.

Eines der Highlights war sicher‐
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lich der Kids Day anlässlich des 
entscheidenden Meisterschafts‐
kampfes zwischen Schattdorf 
und Oberriet. Hüpfburg, Schnup‐
pertraining, Champi, Einlaufkids, 
fantastische Stimmung und ein 
toller Sieg der ersten Mannschaft 
gaben den vielen anwesenden 
Kindern und Eltern eine bleibende 
Erinnerung mit auf den Heimweg.

Das neue Jahr startete dann 
gleich mit einem Paukenschlag: 
Champi-Party die Erste! Dabei 
durften unsere kleinen Kämp‐
fer:innen in Anwesenheit von gut 
100 Zuschauern ihre verdiente 
Anerkennung für den Trainings‐
fleiss entgegennehmen. Mit 13 
Mini-Champions (min. 5 Trai‐
nings absolviert), 12 Future 
Champions (1 Jahr regelmässi‐
ges Training) und 7 Champions 
(Übertritt in die Jugend-Abtei‐
lung) konnten insgesamt 32 Kin‐
der geehrt werden. Der würdige 
Rahmen mit dem roten Teppich, 
VIP-Podest, Rauch und etwas 
Lichtshow, brachte den Stellen‐
wert der Nachwuchsathleten bei 
der RRS zum Vorschein.

Dass Champi auch ein absoluter 
«Fasnächtler» ist, bewies er an‐
lässlich der Vereinsbar am Fas‐
nachtssamstag. Dabei lud er am 

Nachmittag zu einem kleinen 
Spielparcours in der Bar ein, wel‐
cher von den Kids rege genutzt 
wurde.

Ende Februar fanden weitere 
Schnupperlektionen statt. Dies‐



14



15

mal ging die Reise nach Flüelen, 
wo wir für die MuKi-Turner:innen 
und den Kindergarten je eine 
coole Turnstunde organisieren 
durften. Wenige Tage später 
zeigten dann auch die Altdorfer 
VaKi-Turner, was sie auf der Rin‐
germatte drauf haben.
Anfang März konnten wir dann 
unser Projekt zusammen mit 
Champi im Urnertor der (Ein‐
kaufs-)Bevölkerung präsentieren, 
welches eine weitere tolle Wer‐
beplattform war.

Aktuell
Im Moment laufen die Vorberei‐
tungen für die JMM-Heimrunde 
vom 23. März. An diesem Event 
wird der Zentralschweizer TV-
Sender Tele1 mit einem Kamera‐
team vor Ort sein und einen Be‐
richt über unsere 
Nachwuchsarbeit aufnehmen. 

Danach stehen vor der Sommer‐
pause weitere Schnuppertrai‐
nings für KiGa Attinghausen und 
VaKi Bürglen an.

Ausblick
Aufgrund des Wachstums und 
der gestiegenen Nachfrage soll 
per Sommer 2024 das Kids-An‐
gebot ausgebaut werden. Weiter 
sind nach Schulstart im August 
«Schnupperwochen» in der Pla‐
nung, wie auch eine erneute 
Auflage des Kids Days anlässlich 
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der Mannschaftsmeisterschaft. 
Die detailierte Planung wird je‐
doch erst vor den Sommerferien 
stattfinden.

DANKE!
Ich möchte mich im Namen des 
Projektteams ausdrücklich bei 
allen bedanken, die uns tatkräftig 
unterstützen, Zeit opfern und so‐
gar frei nehmen. Das Projekt wie 
auch die weiteren Vereinsaktivi‐
täten sind intensiv und benötigen 
einiges an «Man- + Woman‐
power». 

Ganz im Sinne von: Wir steuern 
den Bob – ihr seid die Anschie‐
ber! Und ohne gute Anschieber 
war noch kein Bobteam erfolg‐
reich – auch «CoolRunnings» 
nicht!

Wir zählen weiterhin auf euch!
Unser Verein. Unser Projekt. Un‐
sere Zukunft!

Projektteam Future Champions
Sven Gamma, Projektleiter
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Saisonrückblick Mannschaftsmeisterschaft

1.Mannschaft NLA
Die erste Mannschaft blickt auf 
eine NLA-Saison mit vielen Ups 
und Downs zurück. Nach einer 
guten Vorbereitung inklusive 
Trainingslager sowie guten Er‐
gebnissen am Waldstättercup 
und dem Grenzlandturnier stan‐
den die Vorzeichen für die Mann‐
schaftsmeisterschaft 2023 gut. 
Zudem konnte das Kader mit di‐
versen bekannten und neuen Ver‐
stärkungen zusätzlich verbreitert 
werden. Dementsprechend er‐
wartungsvoll blickte man dem 
Saisonstart entgegen. 

Doch bereits vor dem ersten 
Kampf mussten die Schattdorfer 
den ersten Rückschlag in Kauf 
nehmen. Mit Nicolas Christen 

traf die Verletzungshexe eine 
wichtige Teamstütze und ver‐
bannte diesen für den Saison‐
start auf die Zuschauerbank. 

Die Urner trafen zudem in den 
ersten drei Kämpfen auf die Top 
3 gesetzten Teams, was den Be‐
ginn der Saison zusätzlich er‐
schwerte. Demnach mussten 
auch drei Niederlagen hingenom‐
men werden, allerdings waren die 
Kämpfe allesamt hart umkämpft 
und die Leistungen ansprechend. 

Im Auswärtskampf in Kriessern 
fiel die Entscheidung erst im letz‐
ten Kampf, welchen die Ost‐
schweizer zu ihren Gunsten 
nutzen konnten und sich den 
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19:15-Sieg holten. Danach gab 
es gegen Einsiedeln und Oberriet 
erneut keine Punkte, was für die 
erste Mannschaft eine weitere 
Enttäuschung war. 

Die Mannschaft schien mental 
noch nicht bereit zu sein für die 

entscheidenden Kämpfe, obwohl 
teilweise auch das Wettkampf‐
glück fehlte und weitere gewich‐
tige Verletzungen von Thomas 
Epp und Simon Gerig dazuka‐
men.

In der Rückrunde zeigte die RRS 
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dann jedoch eine klare Reaktion 
und brachte sehr gute Leistun‐
gen. Erstmals in der Vereinsge‐
schichte konnte gegen die 
Willisauer ein Punkt ergattert 
werden. Anschliessend wurde 
auch noch der spätere Schwei‐
zermeister Kriessern Zuhause 
bezwungen.

Im entscheidenden Kampf gegen 
die Abstiegsrunde liessen die 
Schattdorfer nichts anbrennen 
und besiegten die Gegner aus 
Oberriet klar. Alles in allem wurde 
die Saison mit einem guten fünf‐
ten Rang abgeschlossen. 

Die Mannschaft durfte sich stets 
auf ein tolles Publikum verlassen, 
welches auch in Beckenried je‐
weils zahlreich erschien – vielen 
herzlichen Dank! Ein grosses 
Dankeschön gebührt auch den 
Verstärkungsringern Stone Per‐
lungher, Kim Besse sowie den 
Brüdern Simon und Joel Marti. 
Sie alle integrierten sich sehr gut 
in die Mannschaft und zeigten 
starke Leistungen. Sie mauser‐
ten sich allesamt zu wichtigen 
Teamstützen.

1. Liga
Die vielen Verletzungen und Ro‐
tationen in der ersten Mann‐
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schaft wirkten sich auch auf die 
zweite Mannschaft aus. Vor al‐
lem in der Vorrunde befand sich 
Schattdorfs Zwei auf dünnem 
Eis. Glücklicherweise konnte 
man sich auf die vier jungen Uf‐
husner-Verstärkungen verlassen, 
welche tatkräftig mithalfen und 
gute Leistungen zeigten.

In der Gruppe «Mitte» konnte die 
zweite Mannschaft mit sechs 
Siegen und vier Niederlagen hin‐
ter Freiamt II und Thalheim den 
dritten Rang belegen. Im Viertel‐
finale trafen sie auf ein starkes 
Freiamt II und sie mussten chan‐
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cenlos zwei deutliche Niederla‐
gen in Kauf nehmen. 

Der Platzierungskampf um Rang 
sieben und acht konnte aufgrund 
eines Forfaits von Winterthur lei‐
der nicht aktiv ausgetragen wer‐
den, was den Schattdorfern den 
siebten Schlussrang von insge‐
samt 17 Mannschaften einbrach‐
te. Die RRS befindet sich nach 
wie vor in der vorderen Tabellen‐
hälfte und vor allem die Jungen 
konnten wichtige Erfahrungen 
sammeln. Der Teammix aus Er‐
fahrung uns Youngsters stimmt. 

Mit Renato sowie Leon Kempf 
waren auch langjährige Routi‐
niers dabei. Zudem stand auch 
Ramon Epp wieder im Einsatz 
und avancierte zum besten 

Punktesammler der RRS in der 
1. Liga. Ramon Epp sicherte sich 
ganze acht Siege und keine einzi‐
ge Niederlage – Bravo!

NLB-Medaille für RRS-Verstär‐
kungsringer
Sergio Gamma machte einmal 
mehr den umgekehrten Weg. Er 
kämpfte in der NLB für Brunnen 
und holte sich insgesamt vier 
Siege und sieben Niederlagen. Er 
zeigte einige gute Kämpfe, aber 
insgesamt kam Brunnen nie so 
richtig in Fahrt. Sie belegten am 
Ende den fünften Schlussrang. 

Anja Epp und Flavio Herger hin‐
gegen waren mit Ufhusen erfolg‐
reicher unterwegs. Die Ufhusner 
zeigten eine starke Saison und 
belegten auch dank unseren Ver‐
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stärkungsringer:innen den dritten 
Schlussrang. Seit langer Zeit hol‐
ten sie sich wieder eine Medaille 
in der NLB, woran auch Anja und 
Flavio einen grossen Anteil hat‐
ten. Ufhusen zeigte in den letzten 
Jahren eine starke Entwicklung 

und hat sich die Medaille sicher 
verdient. Ein grosses Danke‐
schön und Gratulationen gehen 
auch an unsere Ringer:innen, 
welche den umgekehrten Weg in 
ein anderes Team gemacht ha‐
ben.                        Caroline Bucher
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Turnierresultate

Nachfolgend sind sämtliche Turnierresultate seit dem 1. September 
2023 aufgeführt. Die ausführlichen Berichte können auf der 
Homepage nachgelesen werden. Mit den QR-Codes gelangt ihr direkt 
zum jeweiligen Turnierbericht.

Nationales 
Jugendturnier Belp 
(Freistil), 15.10.2023

Piccolo
Gewichtsklasse 1
1. Maleah Tresch

Gewichtsklasse 2
2. Nando Imholz
6. Nik Arnold

Jugend B
Gewichtsklasse 2
1. Javis Tresch

Gewichtsklasse 3
2. Lyo Gisler
3. Marius Gamma
6. Mischa Kobtsev

Jugend A

42 kg
2. Levin Tresch
47 kg
1. Raffael Fullin

53 kg
2. Nikolaj Gamma
5. Jannik Imholz

Int. Brandenburg Cup 
(DE), 20./21.10.2023

U17 Frauen, Freistil
61 kg
1. Delia Gisler
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U23-WM Tirana (ALB) 
23.–29.10.2023

U23 Männer, Freistil
57 kg
16. Thomas Epp

Nachwuchsturnier 
Einsiedeln (Freistil), 
20.1.2024

Piccolo
26.2 kg
6. Maleah Tresch
14. Matteo Gerig

29.6 kg
1. Nando Imholz
3. Nik Arnold
5. Rick Strebel

Jugend
30.3 kg
1. Javis Tresch

33.4 kg
1. Lyo Gisler
4. Marius Gamma
6. Mischa Kobtsev

37.3 kg
6. Elias Gisler
8. Julian Käslin

41.4 kg
1. Andrin Imholz
13. Fyn Käslin

51.2 kg
1. Janik Imholz

Int. Turnier Berlin 
(DE), 05.11.2023

U20 Frauen, Freistil
55 kg
3. Anja Epp
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Flaz Austria Open, 
Wolfurt (AUT), 
04.02.2024

U17 Frauen, Freistil
57 kg
2. Delia Gisler

Int. Senseturnier, 
Schmitten (Freistil), 
24.02.2024

Piccolo
29 kg
6. Rick Strebel

Jugend B
30 kg
12. Nando Imholz

34 kg
1. Lyo Gisler
8. Mischa Kobtsev
36 kg

8. Elias Gisler

Jugend A
31 kg
2. Javis Tresch
34 kg
3. Marius Gamma

38 kg
9. Andrin Imholz

53 kg
9. Janik Imholz
10. Jannis Baumann
11. Nikolaj Gamma

Kadetten
47 kg
2. Levin Tresch

53 kg
3. Raffael Fullin

60 kg
9. Lukas Tresch
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Seit dem letzten Herbst werden 
nicht nur unsere Sportler, son‐
dern auch die Funktionäre gezielt 
gesponsert, um in Zukunft noch 
ausserordentlichere Leistungen 
zu erbringen. Das renommierte 
Autohaus Brand Automobile in 
Schattdorf hat im letzten Herbst 
zusammen mit uns dieses neue 
Sponsoringpaket entwickelt. Nun 
ist es nicht so, dass wir alle ein 
gratis Fahrzeug erhalten oder vor 
lauter Geld nicht mehr arbeiten 
müssen. Vielmehr geht es dem 
Inhaber Markus Brand darum, 
dass den Funktionären, welche 
das ganze Jahr über für den Ver‐
einen Frondienst leisten, auch ei‐

ne Anerkennung zu Teil wird. 

Aus diesem Grund sponsert er 
uns jährlich ein fixes Guthaben, 
welches wir im Restaurant 
Brückli in Schattdorf für einen 
gemeinsamen Event zur Verfü‐
gung haben. Für dieses grosszü‐
gige Sponsoring möchten wir 
uns in aller Form herzlich bedan‐
ken!

In der Vergangenheit war es stets 
so, dass die Funktionäre als An‐
erkennung ein kleines Budget 
aus der Vereinskasse zur Verfü‐
gung hatten, damit sie anlässlich 
einer Sitzung einmal jährlich ein 

Brand Automobile AG sponsert die Funktionäre
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Nachtessen einnehmen konnten. 
Diese «Splitterevents» entfallen 
nun, stattdessen durften wir am 
20. Januar 2024 zum ersten Mal 
alle gemeinsam zum grossen 
Festschmaus im Restaurant 
Brückli antraben. Heinz Hürli‐
mann und sein Team liessen sich 
nicht lumpen und verwöhnten 

uns nach allen Regeln der Gast‐
geberkunst – wahrlich ein kulina‐
rischer Höhenflug, welcher uns 
noch lange in bester Erinnerung 
bleiben wird. Der Abend war in je‐
derlei Hinsicht gelungen und för‐
derte natürlich auch den Zusam‐
menhalt. Wir freuen uns schon 
auf den nächsten Event…
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Klausabend Rest. Brückli

Im letzten Dezember gab der 
langjährige Samichlaus seine Ab‐
schiedsvorstellung, altershalber 
möchte er in Zukunft etwas kür‐
zertreten und den Stab gerne ei‐
nem Jüngeren übergeben. Einen 
kleinen Auszug des Schlussfeu‐
erwerks möchte man euch an 
dieser Stelle nicht vorenthalten:

Michi Epp, Elias Kempf, Robi 
Kempf

Dr Michi und dr Elias därfemer ai 
das Jahr widr aprangä,

sie händ nämli einisch meh 
flissig Goldfisch gfangä.

Immerhin: Diä zwee hohlä 
Fischerburschtä, 

muässi därmau nimmä grad 
wurschtä.

Ganz so dumm wiä färä sinds 
nämlich nimmä,

hiir länds d Fisch imnä scheenä 
Glas la schwimmä.

Sogar Fischfuätter tägets nu 
drzuä schänkä –

Wäu, iär chänntet ja offäbar 
richtig dänkä!

Zu derä Verbesserig muässmä 
nu schiär gratuliärä,

hets doch einisch g’fruchtet, mis 
referiärä.

Aber iär gsehnds, äs isch scho 
widr ärnscht, mis Gsicht,

ätz chunnt nämli dr 
haubschlauwi Teil vo dr 
Gschicht.

Anderscht as färä isch nämli dr 
greeschti Globi,

därmau ganz klar dr Chämpfä 
Robi.

A denä Fischli het är Freid 
wiänäs Chind,
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är isch halt scho ä Tiärlifrind!

Us erschts wot är denä härzigä 
Tiärli frisches Wasser ifillä,

ds altä Wasser sig nämli afä ä 
rächti Gillä.

Jäjaa, i däm herrlich frischä 
Nass, 

händ diä Fisch de scho dr 
Gschpass!

Währeddäm dr Wasserhahnä so 
plätscheret, tuäsch pletzlich 
realisiärä,

dass da epis ganz dumms tuät 
passiärä.

Am Robi sis Wasser – ohni 
Scheiss -

isch nit chalt, sondern heiss!

Diä Isicht nitzt dä Fischli nimmä,
sie tänd scho ufem Riggä 

schwimmä.
Super Robi, usinnig schlau,
statt Goldfisch gits Forellä blau. 

Michi und Elias, wänn iär wirklich 
wänd Guäti sii,

bringet doch am Robi negscht 
Jahr eifach ä Guttärä Schnaps 
verbii.

Mario Jauch
Dr Märä isch hiir ai ä Guätä 

passiärt –
är het d Rächnig vo dr 

Motorfahrziigkontrollä 
ignoriärt.

Eis weiss mä bi derä 
Beamtäruschtig:

So Sachä findets de gar nit 
luschtig!

Wer ihnä dr Lohn wot striitig 
machä,

het de glii nimeh z’Lachä.
Dis Kontrollschild tänds 

ikassiärä,
da chasch nu so lamentiärä.

Firä Gäldsack isch diä 
«Sparmassnahm» ender 
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schlächt,
gäu nur Mario, da hanich rächt?!
Mit derä Aktion tuäsch nämli ä 

richtigä Rattäschwanz 
produziärä,

muäsch zig Formular üsfillä und 
sogar nu dr Charä ga 
vorfiährä…

Kempf Elias
Diä Gschicht heigsch wellä 

vertuschä,
abr a miär chasch nit drvo 

huschä!
Am Oktoberfäscht z Bristä hesch 

a dr Tombola vermeintlich dr 
Haiptpriis gwunnä,

aui Liit idr Halle meget diär das 
vo Härzä gunnä. 

Richtig la fiirä heigsch dich bim 
Firälaifä,

abr uf dr Bühni täget sie diär dr 
Schneid de abchaifä.

Nummerä stimmi, abr d Farb nit
Dr Elias dänkt sich: «Sonä shit!» 

Abr üfgäh chunnt ihm de nu nit 
grad i Sinn,

är b’haiptet stiif und fescht, das 
sigi si Gwinn.

Schliässlich tuät das aues niit 
nitzä,

sie tänd nä ohni Priis vo dr Bühni 
stitzä.

Drfir het i däm ganzä Trubel dr 
Zberg Kili pletzli g’jüüzet,

und isch schnuärstracks uf d 
Bühni firä g’schnüützet.

Uf sim Leesli sig näb dr Zahl 
sogar d Farb richtig –

weisch Elias, das isch äbä 
wichtig!

Tuä doch negschtmau ä chli meh 
studiärä,

de muäsch dich nah nit so fescht 
blamiärä.
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Benjamin Gander
Dr Gander Beni, äs isch ä Wahrä,
cha offäsichtlich nit guät Boot 

fahrä!
Sii Kolleg, dr Dave, het wäg däm 

huärä Biffu,
kassiärt ä gheerigä Riffu!

Fischä cha dr Benjamin zwar 
wiänä Herrgott,

abr ds Irland fahrt är am Bsitzer 
sis Privatboot z’Schrott!

Nachem fullminantä Crash het 
mä am Boot nu niit agseh,

Abr zwee Wuchä speter isch de 
ds Uglick gscheh. 

Durnä chlinä Riss tuät permanänt 
chli Wasser i Doppubodä 
innälaifä,

ds Boot sinkt ufä Grund und är 
muäss där stolzi Kahn us 
Altiisä verchaifä. 

Wo dr Dave das Boot äs Jahr 
speter widr wot reserviärä,

tuät ihm dr Bsitzer äs Fotäli vo dr 
Bärgig präsentiärä.

Ja nusä, är isch ja suscht ä flottä 
Kärli,

abr Boot fahrä mitem isch zimli 
gfährli!

Leon Kempf
Dr Leon tuät ätz ai ändli nimmä 

däheimä wohnä,
das tuät sicher am Mami sini 

Närvä schonä.
Chochä, butzä, wäschä – au diä 

scheenä Sachä,
därfsch dü ätz ai sälber machä.

Us versiärtä Hüsmaa isch diär 
das natirli egal, 

bim Wäschä heigsch abr scho nu 
Potenzial,

Chüm hesch dü nämli ä Wesch 
obgschmissä,

tuäsch ai scho dis Handy 
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vermissä.

Äs scheens Chlottärä chasch idr 
Maschinä gheerä,

das Handy täg sich schiins nu 
tapfer wehrä.

Schnäu üfmachä und nach 
churzem bangä,

täg das Handy adr Weschhänki 
hangä.

Tirli zuä und wiiter gaht där 
Gschpass, 

abr immernu chlotterets im 
schümigä Nass.

Mimnä dummä Gfühl tuäsch nu 
einisch innä guänä,

und ätz haiwts dich wirkli schiär 
us dä Schuänä.

Ai ds Arbetshandy heig sich innä 
gschmugglet,

keis Wunder, dass äs dich schiär 
bugglet!

Offäbar hesch da wirkli nu viu z 
lehrä,

vermuätli wird mä da i Zuäkunft 
nu meh gheerä.
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Simone Gisler
D Simi het däheimä ä Pool,
das findet aui bsunders cool.
Ab und zuä miäss mä da Salz 

innästitzä,
das täg gäg Algä und derä 

Gschmais nitzä.

Idr Landi heigsch das cheibä Salz 
eifach niänä gfundä,

drum tuäsch dich de bimnä 
Mitarbeiter erkundä.

«Grad vorä näbem Igang», het där 
gseit,

und scho glii hesch ä wiissä 
Sack ids Aito treit.

Im Pool verhalti sich das Salz 
aber eher träg,

wiu äs sich eifach nit üfleesä täg.
Am Abig tuäsch drum di Maa um 

Rat fragä,
und där täg dich de scho gli ä 

chli plagä.

«Simi, keis Wunder isch das nu 
aues amnä Chlumpä,

das isch kei Salz, sondern Sand 
fir d Pumpä!»

Samichlais
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Was macht eigentlich… Dani Zgraggen?

Bevor Dani 1977 als Zwölfjähri‐
ger zum Ringen fand, hatte er be‐
reits rund drei Jahre Erfahrung 
als Schwinger gesammelt. Da er 
eher zu den Leichteren seiner Al‐
tersklasse gehörte, versprach der 
Wechsel zu den Ringern die grös‐
seren Erfolgsaussichten. Kurz 
darauf feierte der spätere Säge‐
mehlringer-Spezialist seinen 
Wettkampfeinstand in der Schü‐
lermeisterschaft. Neben dem 
Ringen war Dani auch noch als 
Nationalturner aktiv, gab diesen 
Sport jedoch bereits in jungen 
Jahren wieder auf. 

Der Trainingsaufwand war zu Be‐
ginn mit zwei Mattentrainings 
noch überschaubar, später trai‐
nierte er bis zu fünfmal wöchent‐
lich. Neben den Ringertrainings 
gehörten harte Ausdauereinhei‐
ten im Vitaparcours sowie polys‐
portive Betätigungen (Unihockey, 
«Bänklitschüttä», etc.) zum Trai‐
ningsalltag. 

Ein von den Ringern selbst erfun‐
denes, hockeyartiges Spiel, wel‐
ches mit Holzknüppeln, 
Gummiringen und grösstem Eifer 
gespielt wurde, musste aufgrund 

höchster Verletzungsgefahr wie‐
der aufgegeben werden… Schaut 
man sich Bilder aus Danis Aktiv‐
zeit an, kann man fast nicht glau‐

Geburtsdatum: 7. August 1965

Grösse: 167 cm

Gewicht (aktiv/ heute):
77 kg / 75 kg

Beruf: Maurer

Hobbys: Rennvelo

Zivilstand: verheiratet, 2 Kinder
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ben, dass er kaum je ein spezifi‐
sches Kraftraining absolviert hat. 
Neben einer zweifelsfrei ausser‐
ordentlichen Genetik habe si‐
cherlich seine Arbeit als Maurer 
wesentlich zur Entwicklung sei‐
ner Bärenkräfte beigetragen. 

Als weitere Stärken nennt er sei‐
nen Hochschwung, einen harten 
Grind sowie die Fähigkeit, prak‐
tisch keine Gänge zu verlieren. 
Eine kleine Anekdote: Ein Kollege 
spöttelte, er solle doch wieder 
einmal Schwingen gehen, dann 
wisse er bestimmt wieder, wie es 
sei, wenn einem das Sägemehl 
vom Rücken geputzt werde. «Sig 
de nu nit sicher», meinte Dani 
trocken und meldete sich kurz‐
entschlossen zum Ob- und Nid‐
waldner Kantonalen Schwingfest 
an. Nach einem gewonnenen 

Startgang stellte er fünfmal infol‐
ge und gewann somit seine Wet‐
te souverän. Auch als gewitzter 
Rechner trat Dani in Erscheinung. 
Am Thurgauer Kantonalen Säge‐
mehlringertag 1992 feierten Da‐
niel Zgraggen, Josef Herger und 
Urs Poletti einen Dreifachsieg. 
Alle mussten im Laufe des Wett‐
kampfes gegeneinander antre‐
ten. Bei diesen attraktiv 
gestalteten Kämpfen gab es ko‐
mischerweise immer in der letz‐
ten Minute einen Sieger, und 
jeder der drei Athleten trug je 
einen Sieg und eine Niederlage 
aus diesen «spannenden Duel‐
len»…

Als grossen Mentor und Förderer 
sieht Dani seinen ersten Trainer 
Ernst Poletti, mit dem er auch ne‐
ben der Matte viele schöne Erin‐
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nerungen verbindet. Zu seinen 
grössten Vorbildern gehörten Urs 
Poletti, welcher über ein unheim‐
liches Gefühl fürs Ringen verfügt 
habe, sowie Simon Hess, der all‐
gemein mit enormem Bewe‐
gungstalent gesegnet war. 

Den schönsten Erfolg stellte für 
ihn der 5. Rang am Eidgenössi‐
schen Sägemehlringertag 1982 
dar, als er mit 17 Jahren souve‐
rän seinen ersten von vier eidge‐
nössischen Kränzen holte. 
Daneben zählt der 50-fache 
Kranzgewinner seine drei 
Schweizermeisterschaftsmedail‐

len, drei dritte Plätze am interna‐
tionalen Turnier in München so‐
wie die Bronzemedaille mit der 
Mannschaft in der NLA 1982 zu 
seinen grössten Erfolgen. Als bit‐
terste Enttäuschung nennt Dani 
den verlorenen Schweizermeis‐
terschaftsfinal gegen Rolf Speri‐
sen, der von dessen Vater (!) Paul 
gepfiffen wurde und bei dem es 
offenbar alles andere als fair zu 
und her ging. 

Neben dem Sport an sich gefiel 
Dani seit jeher auch der gesellige 
Teil des Ringens. Besonders die 
Ausflüge ins Welschland seien 
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legendär gewesen. Es sei dann 
schon mal vorgekommen, dass 
es nach reichlich Weingenuss in 
den frühen Morgenstunden noch 
zu Neuauflagen von gewissen 
Kämpfen gekommen sei... Ge‐
mütliche Stunden sind ihm auch 
heute noch sehr wichtig. Diese 
verbringt der begeisterte Rennve‐
lofahrer oft auch mit Kollegen 
vom Radsport Altdorf, bei dem er 
auch heute noch als unermüdli‐
cher Helfer und treuer Fan fun‐
giert. 

Den Ringsport verfolgt er nach 
wie vor mit grossem Interesse 
und gerne auch vor Ort an den 
Heimkämpfen der RR Schattdorf. 
Als grössten Unterschied zu sei‐
ner Zeit sieht er die intensiven 
taktischen Vorbereitungen, die 
heute für jeden Kampf gemacht 
werden und nach denen ver‐
ständlicherweise auch viele 
Kämpfe geführt werden. Jeder 
Ringer werde individuell auf den 
jeweiligen Gegner vorbereitet und 
eingestellt. Dies sei damals nicht 

so gewesen, oftmals habe die 
Devise einfach «Achtung, fertig, 
los» geheissen. 

Dani erholt sich momentan zu‐
hause von einer Herzoperation, 
bei der ihm ein Defibrillator im‐
plantiert wurde. Wir wünschen 
ihm ganz schnelle und gute Ge‐
nesung und hoffen, ihn schon 
bald wieder auf dem Rennvelo 
und im Herbst in der Ringerhalle 
zu sehen!

David Annen, Marketingchef
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Glückwünsche

Geburtstage

20. Geburtstag
16.08.2024 Lion Husmann

30. Geburtstag
24.04.2024 Nicolas Christen
09.06.2024 Jennifer Herger

50. Geburtstag
27.08.2024 Petra Weber

Geburten

16. November 2023
Louis von Helena Thonney und Kim Besse

Den Eltern wünschen wir für die Zukunft viele schöne Stunden mit 
ihrem Nachwuchs.

Im Namen der Ringerriege Schattdorf möchten wir den obenerwähn‐
ten zu ihren «runden» Geburtstagen die besten Glückwünsche aus‐
sprechen und für die Zukunft alles Gute wünschen.

In unserer Geburtstagsrubrik können nur diejenigen Personen 
erwähnt werden, von denen wir die entsprechenden Personalien 
besitzen. Gerne nehme ich diesbezüglich Meldungen entgegen  
(gislersimone@hotmail.com).
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Trainingsdaten

Die Trainings finden jeweils in der Trainingshalle Grundmatte (Mehr‐
zweckgebäude) Schattdorf statt.

TAG ZEIT   WER
Dienstag 17.30 – 18.30 Anfänger (Kids Ringen)

18.30 – 19.45 Jugend/Kadetten
19.45 – 21.45 Junioren/Aktive

Mittwoch 19.00 – 21.00 Senioren (jede zweite Woche)
Donnerstag   18.00 – 19.15 Jugend

19.15 – 21.00 Kadetten/Junioren/Aktive
Freitag 18.00 – 19.30 Jugend/Kadetten

19.30 – 21.45 Aktive

Alle Mädchen und Buben ab dem Kindergartenalter, die sich gerne be‐
wegen und austoben, sind bei uns an der richtigen Adresse. Nicht je‐
der wird ein Schweizermeister aber jeder kann etwas fürs Leben ler‐
nen. In unseren Trainings lernen wir nicht nur Ringen sondern auch 
Fairplay, Technik, Kraft, Gleichgewicht, Ausdauer und sich in fairen 
Zweikämpfen zu messen. Aber das oberste Gebot unseres Vereins ist 
die Kameradschaft. Wenn du dich angesprochen fühlst, melde dich 
bei uns!

KIDS
Bruno Epp, 077 414 33 23

Junioren/Aktive
Michael Jauch, 078 639 74 04

Jugend/Kadetten
Mario Jauch, 079 462 80 58



Jahresprogramm
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